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Wien/Vorderstoder, Juni 2022. Weil für den Schutz der österreichischen Berge kein Weg zu 

weit ist, machen der Österreichische Alpenverein und Almdudler seit über einem Jahrzehnt 

mit einer Gipfelbesteigung auf die Aktion „Saubere Berge“ aufmerksam. Die diesjährige 

„Saubere Berge“ Route führte die Wandergruppe rund um die Vizepräsidentin des 

Alpenvereins Ingrid Hayek und Almdudler Geschäftsführer Gerhard Schilling über die 

idyllisch gelegene Zellerhütte auf den Gipfel des Warscheneck (2.388 m) im 

oberösterreichischen Teil des Toten Gebirges. „Die wunderschöne österreichische 

Berglandschaft wird auch im bevorstehenden Sommer wieder für Begeisterung und Erholung 

bei vielen naturverbundenen Familien, Wanderlustigen, Jung und Alt aus Österreich und 

dem Ausland sorgen. Umso wichtiger ist es, unser gemeinsames Engagement mit der 

Unterschrift auf dem „Manifest der Sauberen Berge“ erneut zu besiegeln“, erklären Hayek 

und Schilling unisono. 

 

Dank der Initiative „Saubere Berge“ werden landesweit Alpenvereinshütten mit Spendern 

für umweltfreundliche Öko-Müllbeutel ausgestattet, die alle Wanderer und Bergsteiger 

kostenlos benutzen können. „Wir wollen alle Bergliebhaber dazu anregen, entstandene – 

sowohl die eigenen als auch fremde – Abfälle wieder mit ins Tal zu nehmen. Denn jeder 

Einzelne übernimmt Verantwortung, wenn er draußen unterwegs ist und genau dafür schafft 

diese Initiative das nötige Bewusstsein“, bekräftigt Almdudler Geschäftsführer Gerhard 

Schilling. Ingrid Hayek, Vizepräsidentin des Alpenvereins, teilt diese Ansicht: „Wir wollen das 

Bewusstsein schärfen, unnötigen Müll erst gar nicht auf den Berg mitzunehmen und 

aufzeigen was es bedeutet, wenn Müll am Berg tatsächlich verrotten müsste – was teilweise 

gar nicht möglich ist. Wir alle müssen rücksichtsvoll und verantwortungsbewusst mit unserer 

schönen Alpinlandschaft umgehen.“ Bergersteigerikone Peter Habeler, der in diesem Jahr 

leider nicht mitwandern konnte, unterstützt als Schirmherr seit mittlerweile 13 Jahren die 

Initiative „Saubere Berge“: „Naturschutz und Klimaschutz gehen Hand in Hand. Das 

Sauberhalten der Berge ist unerlässlich, damit unsere schöne Landschaft weiterhin Ort der 

Erholung und des Krafttankens bleibt. Allerdings ist es auch erforderlich, den Müll wieder 
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mit vom Berg zu nehmen, weil die Alpen aufgrund des Klimawandels sowieso schon 

besonders gefährdet sind.“  

 

 

Almdudler ist österreichisches Lebensgefühl in der Flasche und dieses Gefühl ist untrennbar 

mit der Natürlichkeit der heimischen Bergwelt verbunden. Almdudler hat sich deshalb auch 

dem Schutz der österreichischen Alpen und Almen verschrieben und pflegt mit dem 

Alpenverein schon viele Jahre eine enge Partnerschaft. Aus dieser ging 2010 die gemeinsame 

Aktion „Saubere Berge“ hervor, die sämtliche Alpenvereinshütten mit umweltfreundlichen 

Müllsackspendern ausstattet. Die kostenlosen Öko-Sackerl stehen allen Bergliebhabern 

kostenlos zur Verfügung. „Seit der Geburtsstunde im Jahr 1957 ist Almdudler mit seinem 

einzigartigen Geschmackserlebnis aus natürlichen Alpenkräutern zum wahren Original und 

österreichischen Nationalgetränk geworden – ein wichtiger Grund die Kostbarkeiten der 

heimischen Alpenwelt zu schützen“, betont Schilling. „Wir sind sehr froh, mit Almdudler 

einen starken Partner zu haben, der sich dieses Themas annimmt und mit seiner großen Fan-

Gemeinde auch die Möglichkeit hat viele Menschen zu erreichen“, freut sich Hayek. Viele 

Naturliebhaber wissen nicht, was Müll in der Natur anrichtet, wenn man ihn achtlos 

wegwirft. „Oft werden Essensreste, wie z.B. Bananenschalen oder Apfelreste, in der freien 

Natur zurückgelassen, weil man glaubt der natürliche Abfall würde sich wieder rasch von 

selbst zersetzen. Dem ist aber nicht so: Fruchtschalen und -reste brauchen bis zu sieben 

Jahre, bis sie von der Natur verwertet werden und sind für viele Tiere gefährlich. Ein Mund-

Nasen-Schutz benötigt sogar ca. 450 Jahre bis zum vollständigen Abbau“, erklärt Hayek.  

 

 
Weitere Tipps, um Berge sauber zu halten, findet man in folgendem Video: 

https://www.youtube.com/watch?v=vTPYUeqFFz4 

 

https://www.youtube.com/watch?v=vTPYUeqFFz4
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Almdudler ist seit 1957 das österreichische Original mit der einzigartigen Geheimrezeptur aus natürlichen 
Alpenkräutern. Und das ganz ohne Konservierungsstoffe und künstliche Aromen. Das österreichische 

Familienunternehmen steht damals wie heute für Geselligkeit und Miteinander, denn Almdudler 
verbindet die Menschen und ist dort, wo Menschen zusammenkommen. Mitten im Leben. 

 

 

Mehr erfahrt ihr auf almdudler.com  
 
 

 
 

Wenn ihr noch Fragen habt – hier erreicht ihr uns jederzeit gerne: 
Almdudler Pressestelle 

Lena Doppelhofer +43 699 10 400 838 
presse@almdudler.com  

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 
Über den Österreichischen Alpenverein: 
 
Der Alpenverein ist der größte alpine Verein Österreichs, anerkannte Umweltorganisation und die größte Jugendorganisation 
Österreichs. Die wichtigsten Aufgaben liegen in der Förderung und Ausübung des Bergsports (Wandern, Bergsteigen, 
Klettern, Skitouren sowie alpine Trendsportarten) und der entsprechenden Ausbildung von Fachleuten. Mit seinen 
Alpenvereinshütten, Wegen und Kletteranlagen stellt der Alpenverein die dafür erforderliche Infrastruktur bereit. Neben der 
persönlichen Beratung bietet eine Fülle an Publikationen, Alpenvereinskarten und Online-Diensten Informationen für 
Bergsportbegeisterte.  
 
Das soziale Engagement des Alpenvereins wird in der erfolgreichen Familien- und Jugendarbeit und in eigenen Programmen 
für Senioren sichtbar. Als „Anwalt der Alpen“ hat sich der Alpenverein Mitsprache in der alpinen Raumordnung erkämpft und 
sich als das ökologische Gewissen in alpinen Umweltfragen etabliert.  
 
FACTS: 
 
Der Alpenverein wurde 1862 gegründet. Er ist mit 649.000 Mitgliedern der größte Bergsportverein Österreichs und hinter 
dem Deutschen Alpenverein der zweitgrößte Alpinverband weltweit. 
 
- Größter alpiner Verein und größte Jugendorganisation Österreichs  
- 195 Sektionen 
- 25.000 Mitarbeiter*innen und Funktionär*innen 
- Anwalt der Alpen und gesetzlich anerkannte Umwelt-Organisation  
- 231 Alpenvereinshütten mit 13.000 Schlafplätzen 
- 26.000 km Alpenvereinswege 
- Mehr als 200 Kletteranlagen 
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